
 

 

Nummer/Code  

Modulname Mobilitätsverhalten und Mobilitätskultur 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul 

Lernergebnisse, 

Kompetenzen 

(Qualifikationsziele) 

Die Studierenden erhalten vertiefte Kenntnisse zu sozialen und 

kulturellen Hintergründen der historischen Entwicklung des 

Personen- und Güterverkehrs und der darauf bezogenen Planung. 

Sie sind in der Lage, Zusammenhänge der Technikentwicklung 

mit in der Geschichte entstandenen Leitbildern zu erkennen und 

zu diskutieren. Dazu trainieren sie auch interdisziplinäre 

Debatten und erkennen neue Zusammenhänge von Verkehr, 

Städtebau und Architektur. 
 

Die Studierenden können selbstständig und in der Gruppe 

sozialwissenschaftliche Quellen in Bezug auf 

verkehrswissenschaftliche Relevanz beurteilen und einordnen. 

Die erworbenen Kenntnisse und Erfahrungen befähigen zur 

Problemlösung in der Gruppe sowie zur Präsentation der 

Ergebnisse nach außen. 

Lehrveranstaltungsarten VL, Ü, S (3 SWS) 

Lehrinhalte Das Mobilitätsverhalten, von der Verkehrsentstehung, der 

Verkehrsmittelwahl bis hin zu Benutzung eines bestimmten 

Fahrzeuges ist ein nicht nur rein technisch zu erklärendes 

Phänomen. 
 

In der Veranstaltung sollen die kulturell geprägten Sichtweisen auf 

unser Verhalten in der Transportnachfrage und deren Realisierung, 

wie sie heute bestehen, problematisiert und ihnen neue 

Sichtweisen gegenübergestellt werden. Viele aktuelle Urteile über 

die Fortbewegung werden aufgrund keineswegs alter 

Wertvorstellungen (vor allem aus dem letzten Jahrhundert) 

geprägt. Die uns heute gewärtigen Bilder über den öffentlichen 

Raum, also im Wesentlichen die Straße zwischen den Häusern, mit 

Rechten und Vorrechten (inklusive etwa von Verkehrsschildern) 

existierten vor 1900 gar nicht oder in ganz anderer Form. Auch 

der Begriff „Mobilität“ selbst für den Verkehr tauchte wesentlich 

erst in den 60er Jahren des letzten Jahrhunderts auf. 
 

Was ist Mobilität? Ist sie „gut für die Wirtschaft“? Ist sie ein 

„Grundrecht“ auf ungehindertes globales Herumreisen für alle 

Menschen und Waren? Die kulturellen und historischen 

Hintergründe haben wesentlichen Einfluss darauf, wie Antworten 

auf diese Frage heute lauten und wie sich diese verändern 

können. Und selbstverständlich prägen diese Hintergründe die 

aktuellen Verhaltensweisen im Verkehr sowie die Politik und die 

Planung. 

Dies wird in der Veranstaltung an Beispielen gezeigt. Es wird auch 

gezeigt, dass ohne einen Paradigmenwechsel in der 
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 Mobilitätskultur das, was als „Mobilitätswende“ bezeichnet wird, 

nicht gelingen kann. 
 

Angesiedelt ist die Thematik zwischen Sozialwissenschaft und 

Technik und wir versuchen eine Lücke zu schließen : Bisher gilt 

Verkehr oft als reines Gebiet der Technik. 

Titel der 

Lehrveranstaltungen 

Mobilitätsverhalten und Mobilitätskultur 

Lehr-/Lernformen Vorlesung, Projektlernen, Gruppenarbeit, Spaziergänge und 

Exkursionen 

Verwendbarkeit des Moduls  

Dauer des Angebotes des 

Moduls 

Ein Semester 

Häufigkeit des Angebotes 

des Moduls 

Jedes Sommersemester 

Sprache deutsch 

Empfohlene (inhaltliche) 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

 

Studentischer 

Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 30 Stunden 
 

Selbststudium: 150 Stunden 

Studienleistungen  

Voraussetzung für 

Zulassung zur 

Prüfungsleistung 

 

Prüfungsleistung Hausarbeit (20-30 Seiten), ggf. auch als Gruppenarbeit mit 

Vortrag 

Anzahl Credits für das 

Modul 

6 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr.-Ing. Carsten Sommer 

Lehrende des Moduls Prof. Dr.-Ing. Helmut Holzapfel 

Medienformen Beamer, Tafel, EDV 

Literatur Literatur wird in den Lehrveranstaltungen bekannt gegeben. 

 


